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Großes Treffen der Schlaraffen
Tausende Mitglieder der „Schlaraffia“ tra-
fen sich in Dornbirn, um Freundschaft, 

Kunst und Humor hochleben zu lassen. /A8KK t
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Der Solaranlagen-Pionier
Ernst Bertsch von der Satteinser Firma 
AKS Doma hat in Vorarlberg schon 

mehr als 8000 Solaranlagen installiert. /D2mmehr a
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Knowle und Melzer
Saisonsieg 

Nummer zwei
/C7

Kälteeinbruch
Jetzt wird‘s 

nass und kalt
/A7

Schwerpunktaktionen im Land

Etliche Alkolenker 
und Raser erwischt  
Polizei zieht ernüchternde Bilanz /B1
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Die „Vorarlberger Nachrichten“ sind
„Newspaper of the Year 2006“

David Alaba 
nachnominiert

Das erste Ziel, 
Platz drei in der 

WM-Qualifikationsgrup-
pe, haben Österreichs 
Fußballer mit dem 2:1 
gegen Litauen geschafft. 
Zum Abschluss gegen 
Frankreich darf  nun 
auch David Alaba auf  ei-
nen Einsatz hoffen. /C1
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Spannung 
in Ems 

Auch in 
Hohenems 

legte die FPÖ bei 
der Landtagswahl 
zu. Für die Gemein-
dewahl 2010 ist 
Spannung garan-
tiert, zumal eine 
weitere bürgerliche 
Liste antritt. /A5
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12°
Anfangs starker Regen, später 
Übergang zu Regenschauern.

Morgen Mittag Abend

Gedenken an Jörg Haider. Auf  dem Haider gewid-
meten „Marterl“ ist unter anderem der heilige Christopho-
rus als Schutzpatron der Autofahrer zu sehen. /A3 (epa)

■ Buwog-Affäre: 
Warum Zeuge Michael 
Ramprecht erst jetzt 
so „auspackt“.

Wien (VN) In der Affäre um 
die Privatisierung der Bundes-
wohnungen (Buwog) kommen 
immer neue Details ans Licht. 
Michael Ramprecht, früher 
im Kabinett von Ex-Finanzmi-
nister Karl-Heinz Grasser und 
nun als Zeuge in der Affäre 
vom Staatsanwalt einvernom-
men, erläutert, warum er erst 

jetzt seine Vorwürfe erhoben 
hat, die Privatisierung im 
Jahr 2004 sei „ein abgekar-
tetes Spiel“ zugunsten der 
Immofinanz gewesen. Seine 
Frau und sein Bruder, beide 
damals beim Immobilienun-
ternehmer Ernst Karl Plech 
beschäftigt, hätten ihn seiner-
zeit angefleht, die Sache auf  
sich beruhen zu lassen. „Ich 
habe auch um meinen Job ge-
fürchtet“, sagt Ramprecht.

Das Nachrichtenmagazin 
„profil“ bringt auch Grassers 
Vertrauten Herbert Kofler aufs 

Tapet. Der Klagenfurter Univer-
sitätsprofessor, Betreuer von 
Grassers nicht fertiggestellter 
Dissertation, habe im Oktober 
2003 im Aufsichtsrat der Immo-
finanz-Tochter Immoeast an-
gedockt – gut acht Monate vor 
dem Buwog-Verkauf. Über den 
Teilkonzern Immoeast wurden 
2006 und 2007 die Millionenpro-
visionen für Peter Hochegger 
und Werner Meischberger 
Richtung Zypern abgewickelt. 
Kofler selber dementiert jeden 
Zusammenhang mit der Bu-
wog-Privatisierung.

„Ich habe um Job gefürchtet“

■ Wissenschaftsminis-
ter ortet zu viele Stu-
denten – mehr Lehrer 
für Ganztagsangebote.

Wien (VN) Wissenschafts-
minister Johannes Hahn 
(ÖVP) fordert die Wiederein-
führung  der von der SPÖ ab-
geschafften Studiengebühren. 

Es gebe nämlich immer 
mehr Studenten an den Uni-
versitäten in Österreich.  
Angesichts gesunkener Stu-
diendauer und gesunkener 
Drop-out-Rate sowie gestie-
gener Absolventenrate könne 
man die positiven Auswir-
kungen der Studienbeiträge 
nicht leugnen, sagt ÖVP-Wis-
senschaftssprecherin Dr. Beat-

rix Karl. Nachholbedarf  sieht 
Hahn beim Uni-Studium als 
berufsorientierte Ausbildung. 
Diskutieren will er auch, ob 
der Fächerkanon noch zeitge-
mäß sei.

Zum derzeit diskutierten 
Lehrer-Dienstrecht meinte er, 
durch die Zunahme der Ganz-
tagsangebote werde sich auch 
die Arbeitszeit ändern. Ganz-

tagsangebote bedeuten, dass 
über den ganzen Tag Unter-
richt angeboten werde. Dafür 
werde man auch Lehrpersonal 
brauchen.

Von SPÖ, Grünen und Stu-
dentenvertretern hagelt es 
Kritik. Man wundert sich, 
dass sich ein Wisssenschafts-
minister über zu viele Stu-
denten ärgert. /A3

Hahn will Studiengebühr

Lustenauer Kilbi 
Rund 25.000 Besucher fanden sich 
gestern bei der Lustenauer Kilbi 
ein – das Wetter spielte gnädig 
mit. /A7 (Foto: VN/Paulitsch)

Mehr Geld 
für Sozialhilfe

Wien (VN) Der Ös-
terreichische Gewerk-
schaftsbund (ÖGB) bleibt 
in Sachen Mindestsiche-
rung hart: Eine Kürzung 
der bundeseinheitlichen 
Sozialhilfe auf  zwölf  statt 
ursprünglich geplant 14 
Monatsraten kommt für 
ÖGB-Vizepräsidentin Sa-
bine Oberhauser (SPÖ) 
nur infrage, wenn die 
jährliche Gesamtsumme 
unverändert bleibt. /A3

Taliban stürmen 
Armee-Zentrale

Rawalpindi (VN) Isla-
mische Extremisten haben 
mit einem Angriff  auf  das 
Hauptquartier der Streitkräf-
te in Pakistan den Konflikt 
mit der Regierung weiter ver-
schärft. Erst nach 22 Stunden 
konnten Elitesoldaten die 
Lage unter Kontrolle bringen. 
Mindestens 20 Menschen ka-
men ums Leben. Die Regie-
rung kündigte an, sie werde 
jetzt umso entschlossener eine 
Offensive gegen Extremisten 
in den Stammesregionen von 
Südwaziristan einleiten. /A2

Im Irak erneut 
blutige Anschläge 

Bagdad. Bei einer Serie von 
Bombenanschlägen sind in der 
Stadt Ramadi mindestens 19 
Menschen getötet und 60 verletzt 
worden. Nach Angaben der Po-
lizei explodierte zunächst auf  
einem Parkplatz in der Nähe 
der Polizeizentrale der Provinz 
Anbar eine Autobombe. We-
nige Minuten nach Eintreffen 
der ersten Feuerwehr- und Po-
lizeifahrzeuge detonierte eine 
zweite Autobombe. Eine dritte 
Autobombe explodierte eine 
Stunde später in der Nähe des 
Krankenhauses von Ramadi.


